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aus den Sektionen

Berner Freidenker
Die Jahresversammlung vom 5. März
2007 hat Daniel Aeilig nach seiner
berufsbedingten Pause wieder zum
Präsidenten gewählt îiterimsprâsi-
dent Jean Kaech übergab das Amt
mit Freude. Neu in den Vorstand
gewähltwurde Claude Bankhäuser, der
der Versammlung an diesem Abend
auch seine Pläne für eine kantonale
Initiative zur Abschaffung der Kir-
chensteuerpflichtvon juristischen
Personen vorstellte. Bestätigtwurden Peter

Bürki (Kassierend Reta Caspar, rc

Lehrerinnen und Lehrer müssen
lesen und schreiben können!
Hierzula nde istdas selbstverstä ndlich

- in Ghana nicht Mit Kursangeboten
und gesetzlichem Druck soll die Qualität

im dortigen Ausbildungswesen
angehoben werden. Viele Lehrpersonen

für handwerkliche und
hauswirtschaftliche Bereiche in Normalschulen
wie auch viele blinde Lehrpersonen
sind Analphabeten. Um ihre Stellen
beha Iten zu können, müssen sie Lese-
und Schreibkurse besuchen. Dafür
fehlt vor allem den blinden Lehrern
und Lehrerinnen schlichtdas benötigte

Schreibzeug. Das "Projekt Blind
Ghana" verschafft ihnen die nötigen
Blindenschrift-Schreibschablonen.

In Ghana leben etwa I80'000 blinde
Menschen; davon beherrscht nur 1%

die Blindenschrift; denn selbst eine
einfache Schreibtafel für Blindenschrift
ist für viele unbezahlbar, obwohl sie
lediglich aus zwei miteinem Scharnier
verbundenen Platten aus Metall oder
Plastik besteht; zwischen die ein Blatt
Papier eingeklemmt wird. Mit einem
stumpfen Griffel werden die
Schriftpunkte einzeln durch den Raster der
obern in kleine Mulden in der unteren

Platte gepresst Rechteckige
Löchergruppen in der oberen Platte dienen
dabei als Führungshilfe. Diese Schreib-
tafeln sind sozusagen die Kugelschreiber

der Blindenschrift Sie kosten von
einigen bis zu einigen Dutzend Franken.

Bne mechanische Blindenschrift-
Schreibmaschine hingegen - hierzulande

eine Selbstverständlichkeit für
alle Blindenschriftnutzenden - kostet
in der Schweiz Ï500 Franken.
In Ghana setzen sich verschiedene
Organisationen fürdie Sache derblinden

Menschen ein, zum Teil gar mit
Unterstützung der Regierung. Vor
allem aufgrund der Schwäche der
ghanesischen Währung haben sie

jedoch äusserst begrenzte Möglichkeiten,

die erforderlichen Hilfsmittel
zu beschaffen.
Deswegen wurde 1992 in Basel der
Verein "Projekt Blind Ghana" gegründet

5- setzte sich zum Ziel, die
schulische und berufliche Bildung sowie
die Bwerbstätigkeitvon blinden
Menschen in Ghana zu fördern. Der jährliche

Spendeneingang von rund Fr.

lO'OOO kann beinahe vollumfanglich
für die Beschaffung von Hilfsmitteln
verwendetwerden. Diese werden nur
in speziellen Fällen in der Schweiz
bzw. in Europa oder den USA eingekauft;

um die Enstands- und
Transportkosten möglichst gering zu halten.

So können z.B. aus Südafrika die
gleichen Schreibgeräte zu wenigerals
dem halben Schweizer Preis erstanden

werden. Louis Dogbe, der
ghanesische Gründer des Vereins, ist

selbst blind. 5- war einer der ersten
Schüler in einer der ersten Blindenschulen

in Ghana und überhaupt der
erste Blinde, der in Westafrika das
Lehrerpatent erwerben konnte. Nach
durch Stipendien gesicherten
Studienaufenthalten in Bigland istL Dogbe
für Iß Jahre, bis zu seiner Pensionierung,

in Basel als Biglischlehrer tätig
gewesen. Seine intensiv gepflegten
direkten Verbindungen zu seriösen
Personen und Organisationen vorOrt
gewährleisten, dassdasGeld effektiv
eingesetztwird. So wirkt"Project Blind
Ghana" in Ghana über ein eigenes
Komitee aus angesehenen Bürgern.
Dieses ermittelt die Bedürfnisse, setzt
zusammen mit dem Vorstand in der
Schweiz Prioritäten und istfürdie
Verteilung der Hilfsmittel verantwortlich.

Die Freidenker-Union Basel hat das
"Project Blind Ghana" für ihre diesjä
litige Sammelaktion gewählt, die an
jene fürs Bergwaldprojektanschliesst
Für Spenden stehen der beigelegte
Bnzahlungsschein sowie das PCC40-
457936-2 (Freidenker-Union FU,

Projektspende, Postfach 4471,4002
Basel) zur Verfügung.

Wir empfehlen Ihnen das Projekt
wärmstens und danken Ihnen für
Ihre Unterstützung.

Der Vorstand der
Freidenker-Union Basel:

Dr. Petra Aldridge-Gansauge, Vivian
Aid ridge, Susanne Suna, Felix Dürler,
Emst Küng, Lukas Schmid, Georges
Rudolf (Präsident)

denken.
ühre

pensee.
fibero

pensiero.

Kandidatinnen für dasZèntralprâsidium
Nach der letzten Sitzung des Zentralvorstandes ist eine weitere
KandidaturfürdasZentralpräsidium eingegangen: MarcWäckeriin,
Mitglied der Winterthurer Freidenker stellt sich ebenfalls für das
Amt zur Verfügung.
B- wird - wie die beiden bisherigen Kandidaten - zu einem
Gespräch mitdem Zentralvorstand eingeladen und erhältin dieser
und der nächsten Nummer des FREDBSIKBRs ebenfalls Gelegenheit;

sich und seine Been und Ziele vorzustellen.

Haben Sie Fragen an die Kandidatinnen?
Senden Sie diese bitte bis 15. April 2007 an die Redaktion.

FU Basel
Spendenprojekt 2007: "Project Blind Ghana"
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